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Die nach Vorschrift des 20 der Städteordnung be
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IS ds Mts ab bis zu Ausgang d MLs in
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ungen erheben welche schriktlich anzubringen oder im
Stadtsccretariate zu Protokoll zu geben sind

Halle a S den 14 Juli 1888
Des Magistrat

Schneider

Sonntag den 15 d M wird von 11 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Abends die Reinigung des Niederreservoirs in
der Thurmstraße vorgenommen werden und läßt sich in
Folge dessen eine vorübergehende Trübung des Wassers
nicht vermeiden

Von diesem Reservvir werden die westlich von der Lie
benauerstraße dem Steinwege der Rannischenstraße dem

gr und kl Berlin der gr Märkerstraß dem Markte der
gr Ulrichstraße Geiststraße und Bernburgerstraße belcge
nen Stadttheile mit Wasser versorgt

Nach Entleerung des Reservoirs wird direkt nach diesen
Straßm und Stadttheilen gepumpt die Wasserzuführung
also nicht unterbrochen sondern nur ein geringerer Wasser
druck stattfinden

Halle a S den 14 Jnli 1888
Die Verwaltung

der Städtische Gas und Wasserwerke

Redamoneller Theil
Halle den 14 Juli 383

Gestern Abend 10 Uhr begab sich Kaiser Wilhelm aus
der Dampfyacht Alexandra nach Spandau von wo ihn
ein Extrazug nach Kiel bringt Dort wird er sich zu ei
ner Kaijerfahrt einschiffen wie sie die Ostsee noch nicht
gesehen hat Wenn die kaiserliche Dacht ,Hohenzollern
die Torpedoflottille hinter sich gelassen hat die ihr das
Geleite zum Kieler Hafen hmausgiebt wird sie begleitet von
zwei Geschwadern elf unserer schönsten Schiffe umfassend
die Reise fortsetzen Für die Fahrt zu welcher ein Schnell
dampfer sechzig bis stebenzig Stunden braucht sind fünf

bis fechs Tage in Aussicht genommen Die erste Zusam
menkunft des Kaisers mit dem Zaren soll auf hoher See
stattfinden Sicherlich wird auch von russischer Seite eine
entsprechende Entfaltung seemächtlichen Pompes stattfin
den und wenn alles programmmäßig verläuft fo wird das
Zusammentreffen der Hohenzollern mit der Derschawa
umgeben von zwei gewaltigen Flotten ein geradezu einzi
ges Schauspiel darbieten

Seit Wochen zerarbeitet sich die europäische Diplomatie
wie die Presse um Zweck und Bedeutung des Kaiserbe
suches aufzusuchen ccs giebt kaum eine Hypothese Ne
nicht aufgestellt worden ist Eine Reihe von Gründen
liegt unter dem vollen Lichte des Allgcmeinbekanntseins
da zu weiteren Schlüssen leitet die gewöhnliche Logik die
aus der inneren Nothwendigkeit der Lage folgert das
letzte Geheimniß der Kaiserfahrt wird schwerlich die ver
einte Anstrengung von Diplomatie und Presse dem eng
sten Kreise entreißen der davon weiß Man darf anneh
men daß die Zusammenkunft nach jeder Richtung auf das
Sorgfältigste vorbereitet das Programm der Dinge welche
in Frage kommen genau festgestellt ist und daß die ver
längerte Anwesenheit des Reichskanzlers in Berlin trotz
dessen Ruhebedürfniß der Erledigung dieser Aufgaben nicht
fremd war

Weder in Rußland noch in Deutschland giebt man sich
Täuschungen darüber hin wie eng begrenzt das Feld ist
aus welchem die zwei Reiche sich treffen können Deutsch
land ist durch seine Verträge und durch überwiegende In
teressen Rußland ist durch seine traditionelle Politik ge
bunden das russische Volksbewußtsem wie die deutsche
Vertragstreue schließen em Verlassen dieser Position aus
und die Achtung die man sich gegenseitig schuldet zeigt
sich zweifelsohne auch in dem Respekt den die unweiger
lich gezogenen Grenzen gegenseitig auferlegen Aber die
große Aufgabe welche den beiden Herrschern erwachsen ist
Hüter des Friedens Schützer der europäischen Kultur zu
sein die Gefahren welche die Ruhe und Ordnung aller
Staaten bedrohen werden sich stch r gewichtig genug er
weisen um den großen bleibenden gemeinsame Interessen
das Uekergewicht zu sichern Die Lorbeeren welche die
Weisheit und Friedensliebe der Häupter Europas jetzt
pflücken kann sind reicher und deneioenswerther als die
Verfolgung untergeordneter politischer Interessen bis zu
ihren letzten Konsequenzen Und man darf überzeugt sein
daß in dieser Richtung zwischen Berlin Wien und Rom
nicht der entfernteste Widerspruch besteht

Nichtsdestoweniger wollen wir unsere Hoffnungen be
merkt die Nat Ztg nicht zu hoch spannen Vielleicht
ist es ein unerfüllbares Ideal zu erwarten es werde den

Nationen des Kontinentes die so schwer unter dem Wett
bewerb politisch besser situirter Völker leiden und deren
Unternehmungsgeist unausgesetzt gehemmt wird ein für
absehbare Zeit geklärter Horizont gezeigt werden können
Immerhin darf man sich dem Vertrauen hingeben daß
die Sache des Friedens man darf sagen die europäi
sche Sachs gekräftigt aus der Zusammenkunft hervor
geht Die freundschaftlichen Gesinnungen welche die bei
den Herrscher verbinden sind dabei von nicht zu unter
schätzendem Gewicht

Mit Vertrauen verfolgt die deutsche Nation die ernsten
und eifrigen Bemühungen Kaiser Wilhelms eine solche
Politik zum Ziele zu führen Unseren Kaiser begleiten
auf seiner Fahrt über die Ostsee alle deutschen Herzen
ihm glückliches Vollbringen und demnächst gute und ge
segnete Heimkehr wünschend

In der am 12 d M unter dem Vorsitz des Staats
sekretärs Dr Jaeobi abgehaltenen Plenarsitzung des Bun
desraths wurden zunächst an neu eingegangenen Vorlagen
den zuständigen Ausschüssen überwiesen der siebente Be

richt der Vollzugs Kommission für den Zollanschluß
Hamburgs der erste zweite und dritte Bericht der Voll
zugs Kommission für den Zollanschiuß Bremens derEnt
wurf einer Verordnung üver die Kaution der Beamten
der Reichseinssnbah i Verwaltung sowie eine auf die Mo
dalitäten der Wahl der nichtständigen Mitglieder des
Reichs Versicherungsamts sür die Durchführung der land
und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung bezügliche
Vorlage Auf den Bericht der zuständigen Ausschüsse
wurde Beschluß gefaßt in Betreff der den einzelnen Bun
desstaaten zu gewährenden Vergütung für die Erhebung
und Verwaltung der Zuckersteuer über die Ermittelung
des Alkoholgehalts des zur steuerlichen Abfertigung gelan
genden Branntweins über die Ausfertigung von Brannt
weinsteuer Berechtigungsscheinen über die Vergütung der
Branntweinsteuer bei der Ausfuhr von Brarmtweinfabri
katen über die Abänderung und Neuredaktion der Norma
twbestimmungm für die Hafenregulative Endlich kam
ein Antrag Bremens betreffend die Anlage eines Schwimm
docks nebst Reparaturwerkstätte im Freibezirk von Bremen
zur Erledigung

Der Pester Lloyd berichtete daß Kaiser Wil
helm in der letzten Kronralhssitzung am 6 d M eine
bedeutsame programmatische Ansprache gehalten habe Er
habe die Räth der Krone ersucht ihm in gleicher Weise
wie seinem Großvater und Vater zur Seite zu stehen und
habe die Prinzipien dargelegt welche feiner Regierung als
Basis und Richtschnur dienen wurden Dazu bemerkt die

9s Chevalier Memmt
Roman von Theodor Mügge

Herr von Element befand sich dicht hinter uns er hatte
jedoch einige Augenblicke damit zu thun den Schlüssel
aus dem Schlosse zu ziehen wenn es nun seine geheime
Absicht war zu verhindern daß Dumoulin mit mir allein
sprachen sollte so wurde diese dadurch vereitelt denn die
Zeit reichte eben hin um mir zuzuflüstern heut Abend
sieben Uhr im Garten dann drehte er sich gegen den
herbeieilenden Chevalier um und sagte ehrerbietig Se
Majestät hat gegen mich geäußert mein Herr daß Sie
die Absicht haben unsern glorreichen protestantischen Glauben
anzunehmen

Es hat der Unterricht schon begonnen erwiderte Herr
von Element

Eben jetzt suchen Sie um dessentwegen den Hofpre
diger auf

Es ist die Stunde welche er dazu festgesetzt hat
In diesem Falle wäre es ein Frevel wenn ich stören

wollte versetzte der Major Meine unterthänigen Grüße
an den hochwürdigen Herrn Behalten Sie mich selbst in
gutem Andenken Jungfer Charlotte

Er eilte davon ohne einige höfliche Einwände des Herrn
von Element zu beachten und ich sah wohl daß da er
feinen Zweck erreicht er nicht länger bleiben wollte

In meinem Herzen glühte und brannte es lichterloh
vor Freuvigkeit und meine Augen begegneten denen des
Herrn von Element der aufs Anmuthigste lächelte Wir
müssen uns trösten Mademoiselle Charlotte sagte er da
der Herr Major so wichtige Dinge zu thun hat welche
ihm mehr Vergnügen verursachen

Es bleibt nichts weiter übrig antwortete ich in der
selben übermüthigen Weise

Doch gewähren Sie mir dagegen meine unterthänige
Bitte daß ich meine geringen Bemühungen verdoppeln
dars um Ihnen Unterhaltung zu verschaffen fuhr er fort

Sie sind gar zu gütig mein gnädiger Herr versetzte
ich fröhlich knixend

Wie gern thue ich es flüsterte er mir zu um einen
Blick aus diesen schönen Augen die so unschuldig und so
lieblich sind

Als cr meine Augen unschuldig nannte hätte ich gerne
ihn mit dem Muthwillen angeschaut der mich erfüllte
denn ich vachte eben an Dumoulin und was dieser mir
ins Ohr geflüstert hatte allein ich wagte es doch nicht
sondern schlug sie sittsamlich nieder und eben öffnete mein

Onkel feine Thür an welcher wir angelangt waren Er
hatte den Chevalier schon erwartet Schwarz gekleidet in
Seidenstrümofen und Schnallenschuhen mit seiner großen
Wolkenperrücke und einem ungeheuren weißen Jabot sah
er äußerst würdig und feierlich aus

Was thut man hier an meiner Thür fragte er seine
Stirne runzelnd und den Kopf majestätisch zurückwerfend
Was will man hier

Ich will gar nichts herzsiebster Herr Ohm versetzte ich
So gehe man und störe mit seinen Narretheien die an

dächtigen Gefühle unseres edlen Herrn und Gastes nicht
Schelten Sie nicht hochwürdigster Herr siel der Che

valier demüthig sich verbeugend ein denn ich war es der
Mademoiselle Charlotte bewoq mich zu begleiten worüber
ich allerdings die heiligen Pflichten vergaß welche ich zu
erfüllen hatte Ich bitte um Vergebung

Mein Onkel lächelte ihm diefe huldvoll zu und winkte
mir dabei mich zu entfernen was ich sehr berAtwillig und
schnell that Denn nun war ich allein konnte mich in
meine Kammer flüchten und mir die prächtigsten Vorstsl
lunoen ausmalen welche nicht Raum in meinem Kopfe
hatten Was hatte Dumoulin vor Was hatte er mir
zu sagen Warum that er so geheimnißvoll Und wie
schlug mein Herz wenn ich an diese Bestellung dachte
von der kein Mensch etwas wissen sollte am wenigsten der
Chevalier Fürchtete er diesen Merkte er daß er mir
so viele Schmeicheleien sagte War er etwa noch eifer
süchtiger geworden

Ich tanzte vor Vergnügen umher und klatschte in meine
Hände daß dies so fein könnte Herr von Element war
allerdings ein allerliebster Herr den ich sehr gern sah und
hörte allein ich hatte niemals gemeint daß seine Schmeiche

leien etwas Anderes sein sollten als galante Redensarten
wie seine Kavaliere diefe immer bereit haben Ich diente
ihm sicherlich als ein Zeitvertreib gegen die Langeweile
und Anderes oder mehr verlangte auch ich nicht von
unserem artigen Gaste Heut srei lich erschien er mir zu
dringlicher als bisher und fein Benehmen hätte mich vor
sichtiger machen können allein zunächst erfüllte mich nichts
mehr als daß Dumoulin ihn so vortrefflich angeführt
hatte und seine gleißnerifchen Mienen als mein Oheim
erschien reizten noch zu Spott und Gelächter Wäre
mein lieber Major heut wieder so wild und kraus herein
gekommen als an jenem ersten Abende hätte er mein
verlegenes Gesicht mit Zorn und höhnischen Mienen ange
sehen wie würde ich mich geärgert und gekümmert haben
allein er erschien so heiter wie ich ihn kaum je gesehen
warum also sollte ich nicht lachen und fröhlich sein Ich
sprang in den Garten hinab sah mir die Laube an in
welcher ich Dumoulin finden sollte und irrte suchend in
den Gängen umher unmuthig daß die Sonne noch so
hoch am Himmel stand

Beim Mittagstische saß ich mit Herrn von Element
wieder zusammen der so guter Laune zu sein schien wie
mein Onkkl welcher seine Zufriedenheit mit dem werthen
Gaste und Schüler nicht genug in lobenden Erhebungen
kund thun konnte Er war in Erstaunen gesetzt über die
außerordentlichen Kenntnisse des lernbegierigen Confirman
deil welcher mit Kirchenvätern und Bekenntnißschristen
den subtilsten Lehren und Fragen des Glaubens Exorcis
mus und Gnadenwahl sammt allen Spitzfindigkelten und
dogmatisch Haupt und Schwerpunkten der reformirten
Kirche so vollständig vertraut sich erwiesen daß der hoch
würdige Bischof von Böhmen und Hofprediger Sr Maje
stät es gar nicht für nöthig fand ihn noch länger zu
unterrichten fondem feine Aufnahme in die Kirche alsbald
ansetzen wollte

Herr von Element bemühte sich bescheiden zu bßetben
allein mein Onkel gerieth in christliche prophetische Begei
sterung Ein Stern ist uns aufgefangen rief kr Arme
und Stimme erhebend ein Stern der unserer armen käm
pfenden Kirche leuchten wird zum Segen und zum Heile



Norbd Allg Ztg Wir sind in der Lage diese Mit
theilung als völlig aus der Luft gegriffen zu bezeichnen
Zu den Gepflogenheiten des Kronraths gehört es übri
gens nicht irgend Etwas was in seinem Schooße geschieht
in die Öffentlichkeit gelangen zu lassen

Der Kronprinz von Serbien ist nunmehr der Gewalt
der Königin entzogen worden und auf der He mreise nach
Belgrad begriffen Der Polizeipräsident von Wiesbaden
erschien am Freitag bei der Königin und erklärte ihr daß
er den Sohn mit Gewalt fortführen würde falls
die Königin ihn nicht gutwillig freigäbe Daraufhin hat
die Letztere denn sich gefügt als Freitag um 10 Uhr
Vormittags der Präsident erschien und den Kronprinzen
abholte Es blieb der hohen Frau nur übrig sich der
Gewalt zu füaen Unter diesen Umständen hat die
nachstehende Mittheilung nur noch ein persönliches In
teresse Die Königin von Serbien verfolgt mit großer
Aufmerksamkeit die Mittheilungen der Presse über ihre
Angelegenheit Sie liest täglich eine Menge deutscher
und österreichischer Blätter Die übereinstimmende Ver
urtheilung ihres bisherigen schroffen und ablehnenden
Verhaltens durch die gesammte deutsche und österreichische
Presse hat die Königin sehr verstimmt zumal auch der
russische Generalkonsul in Frankfurt ihr k ine großen Hoff
nungen machen konnte Besonders tiefen Eindruck auf die
Königin hat es gemacht daß auch Ristitsch der Führer
der serbischen Opposition sich mißbilligend über ihr Ver
halten ausgesprochen In der Oeffentlichkeir läßt sie sich
nicht mehr sehen Wie man auch über die schweren Fehler
denken mag durch welche die Königin ihre gegenwärtige
Lage verschuldet hat König Milan ist auch kein Tu
gendheld gewesen und jedenfalls ist das Loos der Mutter
der man den einzigen Trost ihren Sohn entzieht der
Theilnahme werth die man jedem menschlichen Unglücke
auch dem verschuldeten zuwendet Wie man übrigens der
Voss Ztg aus Wiesbaden telegraphirt wurde die Kö

nigin angewiesen den deutschen Boden innerhalb 10
Stunden zu verlassen Ueber die weiteren Vorgänge
liegen folgende Telegramme vor

Wiesbaden 13 Juli Der Kronprinz von Serbien hat
Mittags 12 Uhr in Begleitung der Abgesandten des Königs
Milan die Reise nach Belgrad angetreten

Belgrad 13 Juli Der Kronprinz wird morgen spät
Abends hier zurückerwartet In Bezug auf die Kompetenz
in der Königlichen Ehescheidungs Angelegenheit wird offiziell
darauf verwiesen daß der Kompetenz eines Konsistoriums je
ein Kirchensprengel untersteht Für den Herrscher des Landes
bestimme das ganze Staatsgebiet die Zuständigkeit daher ge
höre die Königtiche Ehescheidungs Angelegenbeit vor das die
Vorsteher sämmtlicher Kirchenbezirke resp Episkopate in sich
vereinigende Forum die Synode

Ueber die Auslieferung des Kronprinzen von Serbien wird
der Franlf Ztg aus Wiesbaden gemeldet Heute Vormittag
pünktlich um 1V Ubr fuhr Polizei Präsident von Reinbaben
an der Villa Clementine in welcher die Königin von Serbien
wohnt vor begab sich mit einigen Kommissaren dem Polizei
Inspektor Gehr und etwa 12 Schutzleuten in die Villa und
um 10 Uhr 12 Min bereits erschien unten am Eingange an
der Frankfurter Straße der Kronprinz Alexander an der Hand
der Königin gefolgt von dem Polizei Präsidenten und den üb
rigen Beamten und Schutzleuten Der Kronprinz stieg zuerst
in den am Eingange bereitstehenden Wagen dann folgte eine
Hofdame und Beide fuhren nach dem Tauvusbahnhofe In
der Umgebung der Villa hatte sich begreiflicherweise eine große
Menschenmenge angesammelt Für den Fall daß dem Polizei
Präsidenten der Einlaß verweigert worden wäre war ein hie
siger Schlosser mit Arbeitern bestellt um eventuell mit Ge
walt zu öffnen

Die der Herr zu Rüstzeugen ausersehen hat sollen nicht
säumen die er erwählt hat seine Fahne zu tragen sollen
diese hoch heben zum Schrecken der Fmsterniß

Wer ein solches Rüstzeug des Herrn ist wie Sie hoch
würdigster Mann erwiderte der Chevalier lächelnd der
muß freilich voranstehen und darf nicht zaudern ich jedoch
habe keinen andern Wunsch als zu Gottes Ehren nach
meinen schwachen Kräften in der Stille zu wirken Wenn
mir die Gnade widerfährt in mein Vaterland zurückzu
kehren und in Besitz meiner Familiengüter zu gelangen
soll mich nichts schrecken die Wahrheit des gereinigten
Glaubens zu verbreiten so viel ich es vermag

Es war das erste Mal daß Herr von Element von
seinem Vermögen sprach und von den reichen Gütern
welche in dem großen ungarischen Aufstande seiner Familie
verloren gegangen seien Er erzählte von diesen prächtigen
Besitzungen Allerlei und nannte die Namen mehrerer
Schlösser und Herrschasten welche ihm gehört hatten was
meinem Onkel zu lebhasten Leidbezcugnngen Anlaß gab
denn er wußte Geld und Gut sehr wohl zu schätzen
Hcrr von Element sprach ziemlich gleichgültig von jenem
ungeheueren Verluste lächelte und ließ die Hoffnung durch
schimmern daß er doch wohl endlich zurück erhalten werde
was ihm durch fanatische Gewaltthat genommen wurde
sollte dies jedoch sich nicht erfüllen so sei leiden für
Wahrheit und Recht eine Sache welche man mit Stolz
ertragen könne während Unterwerfung unter den gött
lichen Willen der Trost jedes Christen sein müsse

Mit zärtlichen Blicken gab ihm mein Onkel Recht und
pries seine christlichen liebevollen Grundsätze mit vollen
Backen was durchaus buchstäblich zu verstehen ist denn
der hochwürdige Hofprediger ließ sich bei aller Theilnahme
nicht abhalten einem zarten Rehziemer aufs Nachdrück
lichste zuzusetzen Es war am Tage zuvor aus dem
Schloßwildhofe ein Rehbock in unser Haus geschickt worden
dazu auch aus dem Schloßkeller ein Korb voll Ungarwein
welchen Wein der König sowohl wie auch fem getreuer
Diener mein Onkel beide besonders liebten den Seine
Majestät aber wahrscheinlich weniger dieser gemeinsamen
Neigung wegen sondern weil Herr von Element ein Ungar
war ihm gesandt hatte

Fortsetzung folgt

In der Ehescheiduna s Affaire des serbischen
Königspa ares ist es um den Streit zwischen den beiden
Gatten richtig zu würdigen nothwendig einen Blick auf die
Geschichte dieser unglücklichen Ehe zu werfen Wir folgen einer
Darstellung der Schlesischen Zeitung Als die Ehe am 17
Oktober 1875 geschlossen wurde war Serbien noch ein unbe
deutendes türkisches Vasallenthum Fürst Milan war dem Für
sten Michael als 14jähriger Knabe auf den serbischen Fürsten
thron gefolgt Wahrend seiner Minderjährigkeit stand er unter
Vormundschaft von drei Regenten welche den jungen Prinzen
in Paris erziehen ließen und alles darauf anlegten ihn nach
erlangter Volljährigkeit in moralischer Abhängigkeit zu erhalten
Unter der Aegide des ehemaligen Regenten Ristic welcher sich
bis Ende 183V als der ausschlaggebende Faktor am Ruder be
hauptete vermählte sich der noch nicht 21jährige Fürst dessen
Ebenbürtigkeit damals noch zum mindesten zweifelhaft war
mit der 1859 geborenen Natalie Ketfchko Fürftin Natalie war
die Tochter eines russischen Obersten welcher mit einer Für
stin Sturdza vermählt aus einem ehemals walachischeu Boja
rengeschlecht stammte und seiner Tochter einen bedeutenden Gü
terbesitz in Besfarabien hinterließ Am 14 August 1876 wurde
dem jungen Paare ein Sohn der heutige Kronprinz Alexander
geboren Seitdem kränkelte die Fürstin und begann ihren
jugendlichen Gemahl der sich allerdings von Anfang an wenig
Gene auferlegt zu haben scheint mit hysterischer Eifersucht zu
Plagen Belgrad ist heute noch kaum mehr als ein großes
ärmliches Dorf der dem jungen Fürstenpaare damals als Re
sidenz dienende Belgrader Konak der erst vor fünf Jahren
durch einen heute noch unvollendeten Palastbau ersetzt worden
ist war ein dürftiges ebenerdiges Gebäude Das Zusammen
leben der Gatten in diesem engen Hause gestaltete sich bald
recht unerquicklich Die mit dem serbisch türkischen Kriege vom
Jahre 1876 beginnenden politischen Ereignisse welche sür Ser
bien im März 1882 durch die Erhebung des Fürstenrhums zum
Königreiche ihren Abschluß fanden schoben zwar diese häusli
chen Verhältnisse äußerlich in den Hintergrund aber nur um
sich später um so unverhohlener heroorzudrängeu Königin Na
talie hielt es nicht mehr für nöthig die Gefühle welche sie für
ihren Gemahl hegte vor der Welt zu verbergen Häufig spiel
ten sich sogar in Gegenwart des Diplomatischen Eorps ärger
liche Auftritte ab Nach dem unglücklichen Kriege gegen Bul
garien wurde der Zwiespalt zwischen König und Königin im
mer größer und unerträglicher Anfang 1886 kam es zum
offenen Eclat Die Königin verließ mit dem Kronprinzen das
Land und begab sich zunächst auf ihre Besitzungen nach Ruß
land worauf sie längere Zeit in Odessa ihren Wohnstö nahm
Ein auch von diplomatischer Seite lebhaft unterstützter Aus
gleichversuch hatte nur zur Folge daß die Königin zwar auf
einige Zeit nach Belgrad zurückkehrte dann aber wieder mit
dem Kronprinzen abermals ins Ausland ging Sie hielt sich
in Baden bei Wien auf und ging dann nach Florenz welches
sie mit Wiesbaden vor einigen Wochen vertauschte Während
dieser Zeit hatte sie mehrmals mit König Milan in Wien Zu
sammenkünfte Als nun die Königin zum letzten Male von
Florenz nach Wien kam wollte sie von hier wie der Wiener
Korrespondent der Köln Ztg erzählt durchaus nach Serbien
gehen Ein Brief von Mijatöwitsch welcher auf die unsichere
Lage hinwies soll sie damals bewogen haben nachzugeben und

wenigstens ans sechs Wochen nach Wiesbaden überzu
siedeln König Milan eilte dann persönlich nach Wien und es
schien daß man sich in gütlichem Uebereinkommen trennte
Aber kaum war die Königin in Wiesbaden so gab sie ihren
politischen Neigungen und Abneigungen wieder sehr lebhaften
Ausdruck und verlangte sodann da sechs Wochen vorüber
seien nach Serbien zurückzukehren Dies nebst Rücksichten
auf die Erziehung des Kronprinzen veranlaßten den König zum
Scheidungsantrage

Wie aus Bern telegraphisch gemeldet wird hat der
Präsident des Grütlivereins und des Arbeiterbundes vom
Bundesrath Auskunft nb t u r das Kreisschreiben des
Jnstizdeparteiu uis in L uonalen Regierungen betreff
die politische Ueberwua u von sozialistischen Versamm
lungen Der Bundesrath antwortete das Kreisschreiben
bezwecke lediglich daß er Bundesrath über alle Vor
kommnisse welche die innere Sicherheit des Landes und
die internationalen Beziehungen berührten orientirt sein
wolle er werde bei eintretenden Mißbräuchen jeder begrün
deten Klage Gehör schenken Sein Bestreben sei darauf
gerichtet so viel als möglich die Anforderungen welche
die Sicherheit des Landes an ihn stelle mit der Achtung
vor den individuellen Rechten zu vereinbaren

Eine Szene wie sie der General a D Boulanger in
der Donnerstagsitzung der französischen Dcputirkenkammer
aufführte ist Mr unter Verhältnissen möglich wo die
Sucht nach politischem Skandal auf der einen Seite mit
dem Wohlgefallen am politischen Skandal auf der andern
Seite zusammentrifft Abgesehen von dem kleinen Häuflein
Fanatiker das mir seinem Herrn und Meister durch Dick
und Dünn geht gönnt gewiß jeder Franzose dem ehrgei
zigen Exdeputirten die Zensur welche nach seinem demon
strativen Kammerexodus der Vorsitzende über ihn ver
hängte In Paris herrschte Donnerstag Abend die
größte Aufregung über den Boulanger Skandal sowohl
in parlamentarischen Kreisen wie im Publikum Der Ein
druck ist sehr ungünstig Die Sitzung war eine der stür
mischsten und skandalösesten seit Menschengedenken Flo
quet und Boulanger wurden beinahe handgemein Als
Folge der lärmenden Auftritte hat in der That ein Duell
zwischen Floquet und Boulanger stattgefunden Floquet
der in der Donnerstagsitzung von Boulanger nicht weniger
als viermal ein unverschämter Lügner genannt wurde
hat durch die Deputirten Elemeneeau und Perin den Ex
general fordern lassen Letzterer wählte den Degen als
Waffe und ersuchte seine Parteigenossen Leherisse und
Laisant die ehemalige Offiziere sind seine Zeugen zu sein
Das Duell fand Freitag Vormittag 10 Uhr statt und
dauerte vier Minuten Es fanden zwei Waffengänge
statt Ueber den Ausgang des Duells liegen uns fol
gende Telegramme vor

Paris 13 Juli Vormittags 11 Uhr 45 Min Bei dem
heute Morgen zwischen Boulanger und Floquet stattgehabten
Duell wurden bei dem ersten Gange ooulanger am linken
Schenkel Floquet an der rechten Hand beide leicht verwundet
Bei dem zweiten Gange erhielt Floquet eine ganz leichte Wunde
an der linken Brust Boulanger erhielt eine Wunde am Halse
welche heftigen Blutverlust zur Folge hatte Ob die Wunde
eine schwere ist ließ sich noch nicht feststellen

Paris 13 Juli Die Verletzung Boulangers besteht nach
dem heute Nachmittag veröffentlichten ärztlichen Bericht in
emer tiefen Wunde in der rechten Halsgegend die dem Athmen
erhebliche Schwierigkeiten bereitet

Parrs 13 Juli Nachmittags 1 Uhr Das Protokoll über
das Duell zwischen Boulanger und Floquet konstatirt daß Bou
langer am Halse schwer verletzt ist

Ein Telegramm aus Paris vom 13 ds meldet Bei
der heutigen Einweihung des Denkmals für Gambetta auf
dem Caroufsel Platze welcher eine zahlreiche Menschen
menge beiwohnte hielt Floquet eine Rede in weicherer die
Verdienste Gambetta s pries und mit der Aufforderung
schloß man solle alle Kräfte dem Volke widmen welchem
Gambetta gedient habe und dcr Armee welche er geliebt
sowie dem Vaterlande welches er vertheidigt habe Der
Wunsch Aller könne nur auf eine Republik gerichtet sein
die Reformen zugeneigt und in Wahrung ihrer Rechte
friedliebend zugleich aber auch unveränderlich in ihrer
Stärke sei Der Präsident des Senats Le Roher wies
in seiner Rede darauf hin daß Gambetta in der Insti
tution des Senats eine der festesten Stützen der Republik
erblickt habe Freyeinet feierte Gambetta wegen seiner un
erschütterlichen Sündhaftigkeit während des Krieges von
1870/71 und wegen seiner Verdienste um die Armee in
deren Namen er Gambetta seine Huldigung darbringe
Weitere Reden wurden von Meline und Spuller gehalten

Die belgische Regierung gedenkt die Verstaatlichung
aller zu den Maasforts führenden Bahnlinien im Laufe
der kommenden Kammersession durchzuführen Die Linien
stehen jetzt unter Verwaltung französischer Gesellschaften

Durch einen gestern veröffentlichten Kaiserlichen russi
schen Ukas wird das diesjährige Rekrutenkontingent auf
250000 Mann festgesetzt gegen 235000 Mann im vori
gen Jahre Durch ein weiteres zur Veröffentlichung
gelangtes Gesetz wird die Dienstzeit im aktiven Heere und
in der Landwehr verlängert Die gesammte Dienstzeit für
die dem Loose gemäß eintretenden Mannschaften wird auf
18 Jahre festgesetzt wovon fünf Jahre auf die Dienstzeit
beim aktiven Heere kommen Die Abiturienten höherer
Lehranstalten und Freiwillige genießen Privilegien Die
Landwehr wird aus sämmtlichen nicht bereits aktiv dienen
den wehrhaften Männern bis zum 43 Lebensjahre ein
schließlich gebildet und in zwei Klassen eingetheilt Die
erste Laudwehrklasse giebt den Stamm der Landwehr ab
während die zweite nur durch kaiserliches Manifest einbe
rufen wird

Im russischen auswärtigen Amte erwartet
man einem Petersburger Telegramm der Kölnischen zu
folge von der Kaiserzusammenkunft keine greifbaren politi
schen Vortheile am wenigsten in der bulgarischen Frage
Zu einer Erneuerung des Dreikaiserbündnifses sei Rußland
niemals bereit

TelkMWtziiche RsHsichÄ
Wiesbaden den 14 Juli Telegr des Hall Tagebl

Die Königin von Serbien ist gestern Abend 7 Uhr
nach Wien abgereist

Karlsruhe 13 Juli Die erste Kammer nahm das Beam
tengesetz nach den Beschlüssen der zweiten Kammer am

Paris 13 Juli Gutem Vernehmen nach würde in Folge
der gestrigen Kammervorgänge noch im Lause des heutigen
Tages ein Duell zwischen Floquet und Boulanger stattfinden

Paris 13 Juli Der Advokat Allou Mitglied der Akade
mie und Senator ist gestorben

Betersburg 13 Juli Das Journal de St Peters
bourg erklärt die auswärts verbreiteten Gerüchte über neue
finanzielle Operationen Rußlands für vollständig unbegründet

Tages Chronik
Der Kaiser arbeitete in den vorgestrigen Morgen

stunden zunächst längere Zeit allein und empfing später
die Generalärzte Dr Leuthold und Dr Trautmann Nach
dem unternahm der Kaiser eine Ausfahrt von welcher er
gegen 10 Uhr zurückkehrte Von 10 Uhr ab arbeitete
der Kaiser nahezu zwei Stunden mit dem General von
Albedyll und dem General v Hahnke Später nahm der
Kaiser noch mehrere Vortrüge entgegen und konserirte
Nachmittags mit dem Staatsminister Grafen Herbert
Bismarck Am Nachmittag arbeitete der Kaiser mehrere
Stunden allein und begab sich darauf gegen 7 Uhr zu
dem Galadiner des diplomatischen Korps vom Marmor
Palais nach dem Marmorsaal des königlichen Stadt
schlosses zu Potsdam Freitag 7 Uhr 28 Min begab sich
der Kaiser l ach Berlin Im königlichen Schloß nahm
der Kaiser mehrere Vorträge und militärische Meldungen
entgegen Nachmittags 12 Uhr kehrte der Kaiser von
Berlin nach Potsdam und dem Marmorpalais zurück

Der Kaiser stattete gestern früh der akademischen Kunst
ausstellung unter Führung des Präsidenten der königl Akademie
der Künste Professor E Becker einen Besuch ab Der Kaiser
sprach sich in anerkennender Weise über die neueren Leistungen
auf dem Gebiete der Kunst aus und stellte verschiedene An
käufe in Aussicht Auch das im Ausstellungsparke befindliche
Panorama der Brand von Rom unter Nero besichtigte der
Kaiser

Bei dem am Donnerstag Abend in Potsdam stattge
sundmen Diplomatendiner saß zur Rechten des Kai
sers der italienische Botschafter Graf Launay zur Linken
der österreichische Botschafter Graf Szechenyi Gegenüber
dem Kaiser hatte der Staatsminister Graf Herbert Bis
marck zwischen dem englischen und französischen Botschafter

feinen Platz Die Tafel gewährte im Schmucke des könig
lichen Silberschatzes und der herrlichen Blumen einen präch

tigen Anblick Nach aufgehobener Tafel ward im Brouzefaal
und den anstoßenden Gemächern der Kaffee eingenommen
der Kaiser zeichnete hierbei die verschiedenen Herren durch
huldvolle Ansprachen aus

Auch die Kreuzzeitung erfährt daß der Kaiser die
Absicht habe auf der Rückreise von Rußland dem Könige
von Schweden und Norwegen und dem Könige voie
Dänemarck einen Besuch abzustatten



Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braun
schweig ist zum General Inspekteur der 1 Armee Inspek
tion ernannt und General Adjutant von Winterfeld
zum Chef des Generalstabes dieser Inspektion bestimmt
worden

Wie aus Paris berichtet wird erwartet man dort den
Staatssekretär Grafen Herbert Bismarck nach der Peters
burger Reise zu etwa achttägigem Aufenthalt

Ordensverleihungen Der Geheime Medizinal
mth und ordentliche Professor Dr v Bergmann hat
Stern und Kreuz des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern der Geh Medizinalrath und ordentliche Professor
Dr Gerhardt den Rothen Adlerorden zweiter Klaffe mit
Eichenlaub verliehen erhalten Nicht unerwähnt wollen wir
lasten daß in der englischen Presse Mackenzie gegenüber
Zoiistatirt wird die Berichte der deutschen Aerzte enthielten
nicht die geringste politische Anspielung sondern bewegten
sich ausschließlich auf wissenschaftlichem Gebiete Macken
zie habe somit vollauf Gelegenheit ohne die von ihm an
gedeuteten politischen Interessen zu verletzen seine Antwort
streng wissenschaftlich zu formuliren

Ministerialdirektor von Zastrow ist zum
Unterstaatsfekretär im Ministerium des Innern ernannt
worden

Falb hat mit seiner Prophezeiung ziemlich
Recht behalten Er hatte für Montag Stürme und Erd
beben prophezeit An Stürmen hat es in den letzten Tagen
nicht gefehlt und Griechenland ist in der Nacht zum Mittwoch
durch ein starkes Erdbeben heimgesucht worden Zum Glück
scheint es daß Menschenleben nicht zu beklagen find Für den
23 Juli find gleichfalls heftige Stürme und Erderschütterungen
angekündigt

Aus Cap st adt kommt eine er schlitternde Nn glücks
botschaft Der Eingang des Schachtes von dem Bergwerk
der De Boers Compagnie bei Kimberley ist in vollen Brand
gerathen Im Bergwerk sollen sich als das Feuer auSbrach
egen 5 Z Personen darunter der Leiter des Betriebes Lind
say und eine größere Zahl von Europäern befunden haben
Nach weiterer Meidung aus Capetown sind von ca MV Per
sonen bisher 40V Eingeborene und 43 Weiße lebend und un
versehrt aufgefunden

Dir bisherige Chef der Admiralität General von
Caprivi ist nunmehr definitiv zum kommandirenden Ge
neral des X Armeecorps Hannover ernannt worden

Schneefall Augsburg 13 Juli Im bayri
schen Hochland sowie im Allgäu findet seit gestern
anhaltender S chnesfall statt

Die polnische Rettungsbanr hat beschlossen ihr
Aktienkapital von 3 Millionen auf 1,200,000 zu redu
ciren

Der Landtagsabgeordnete von Wierzbinski Pole
4 Bromberg ist gestern Nachmittag gestorben

Bezüglich der wegen Anheftung der sozialdemo
kratischen Affichen verhafteten Personen erwächst der
Polizei zum Theil große Schwierigkeit in der Feststellung der
Identität der Verhafteten da sich dieselben fast durchweg wei
gern ihre Namen und Wohnung anzugeben Es scheint dies
wie der Berl Ztg geschrieben wird Folge einer neuerdings
ausgegebenen Parole der Partei zu sein und soll dazu dienen
eine event nschfolgende Haussuchung zu vereiteln Die nähe
ren Bekannten welche die Verhaftung des Genossen oder
wenigstens sein Fernbleiben von der Wohnung erfahren haben
dann noch Zeit kompromittirende Schriftstücke und Druckschrif
ten bei Seite zu bringen Als der Ueberkiebung von Kaiser
preklamationen mit revolutionären Streifen verdächtig sind
neun Personen verhaftet Nach dem ersten entdeckten Falle
wurde sofort an alle Polizeibeamte depeschirt und überall Be
obachtungsposten ausgestellt

Die General Versammlung des evangelischen
Bundes unter dem Vorsitze des Herrn Grafen Wintzingerode
Bodenstein findet vom 12 bis 14 August in Duisburg statt
Das Programm ist folgendes Sonntag den 12 August
Abends 6 Uhr Festgottesdienst in der Salvatorkirche halb 8
Uhr zwanglose Versammlung der Festtheiluehmer 13 August
Vormittags 9 Uhr Erste öffentliche Versammlung 2 Uhr
General Versammlung des rheinischen Hauptvereins 4 Uhr
Allgemeine Versammlung der Bundesmitglieder 8 Uhr Ver
sammlung der evangelischen Bürgerschaft mit Damen 14
August Vormittags 11 Uhr Zweite öffentliche Versammlung
3 Uhr Gemeinsames Mittagsmahl 6 Uhr Fahrt nach dem
Kaiserberg 3 Uhr Gesellige Zusammenkunft Diese Ver
sammlung sowie eine Reihe von Vorstands und Delegirten
Versammlungen finden in der Tonhalle statt einem neuen
schönen und geräumigen Gebäude Der Zutritt wird durchweg
nur Protestanten gestattet sein in mehreren Versammlungen
nur den Bundesmitgliedern welche sich durch Mitgliedskarte
ausweisen müssen Wegen der Beschränktheit der zur Verfüg
ung stehenden Gasthöfe dürfen auswärtige Festgäste nicht ver
säumen sich vorher Quartier zu sichern Bet Anmeldungen
Nelche vor dem 1 August bei Herrn Pastor Terlinden in
Duisburg eingehen vermittelt der Ortsausschuß freie Wohnung
in Privathäusern oder bezahltes Quartier in Gasthöfen Die
Rednerliste wird voraussichtlich die klangvollsten Namen tragen

Der Bankier Schnöckel in Berlin hatte im Vorjahre
wegen Gründung des Milchgeschäfts des Herrn
Bolle auf Grund eines Aktienkapitals von SVVVVVV Mark
unterhandelt wenn aus dem Geschäft nichts werde war dabei
kür Herrn Schnöckel eine Strafe von 10VVVV M festgesetzt
falls er nicht Stillschweigen beachte oder die ihm übergebenen
Schriftstücke nicht rechtzeitig zurückliefere Als letztere ihm so
dann abverlangt wurden forderte wie der Köln Ztg be
richtet wird Herr Schnöckel gleichzeitig Rückgabe seiner be
züglichen Schriften und es entstand daraus eine Verzögerung
von acht Tagen über die bedungene Frist Herr Bolle erhob
Klage auf Zahlung der 100VV0 M Strafe Das Kammerge
richt hat ihm diese zugesprochen

Bon der Lokomotive gestürzt Als der gestern
Vormittag vor 8 Uhr von Breslau kommende Personenzug
Nr 16 die Station Rummelsburg pafsirte vermißte der auf
der Maschine diensthabende Lokomotivführer den ihm hergege
benen Heizer Hartwich aus Charlottenburg den er wenige
Minuten zuvor noch neben sich bemerkt hatte Ein Unglück
vermuthend brachte er den Zug sofort zum Stehen und ver
ständigte das Zugpersonal welches die Strecke nach dem Ver
mißten absuchte Da alles Suchen resultatlos blieb nahm
der Zug seine Fahrt wieder auf und lief mit 10 Minuten Ver
spätung auf dem Schlesischen Bahnhofe ein Der nächste von
Rummelsburg kommende Vorortzug brachte den Vermißten
welchen man mittlerweile auf der Strecke zwischen Rangir
dahnhof und Station Rummelsburg aufgefunden hatte Hart
wich war vermuthlich beim Hinauslehnen von der Loko
motive herab und zwar zunächst auf ein spitzes Gitter gestürzt
neben welchem er bewußtlos liegen geblieben Mit schweren
Wunden an Kopf und Brust wurde der Verunglückte in einem
schnell requirirten Tragekorbe nach Berlin geschafft woselbst er

gegen 9 Uhr eintraf er lebte noch etwa 10 Minuten dann
verstarb er ohne daß das Bewußtsein zurückgekehrt wäre Eine
Stunde später wurde die Leiche mittelst eines durch die Bahn
verwaltung von der Polizei telegraphisch requirirten Wagens
nach dem Obduktioushause geschafft

Explosionen In der Dhnamitfabrik Rönfahl der
Rheinisch Westfälischen Sprengstoff Aktien Gesellschaft gehörig
fand am 9 d M Nachmittags eine Explosion statt Auf bis
her unaufgeklärte Weise erfolgte zunächst eine Explosion in
der Patronenhütte und demnächst etwa 10 15 Sekunden spä
ter die Explosion des Filterhauses des einzigen Gebäudes in
dieser Fabrik wo eme größere Menge Nitroglycerin vorhanden
war Die zweite Explosion kann da das Filterhaus 180 200
Fuß von der betreffenden Potronenhütte entfernt ist nur durch
ein Sprengstück welches aus großer Höhe einschlug hervorge
rufen wordeü sein Leider ist der Vertust von vier Menschen
leben durch den Unfall zu beklagen Die Zerstörung in der
Fsbrik ist in Folge der zweiten bedeutenden Explosion sehr
groß Von einer weiteren Explosion wird aus Stuttgart
Folgendes gemeldet Am 10 d Mts Abends explodirte ein
Trockenkessel in der Pulverfabrik Nouweil wodurch der Inhalt
des Trockenhauses entzündet und drei Personen getödtet wurden

Lebendige Zielscheiben Aus München fchreibtman
In einem unbegreiflichen Anfluge von Uebermuth ließ sich der
bisher gut beleumundete Sergeant Friedrich Bossert gebürtig
aus Württemberg der 7 Kompagnie des 2 Jnf Reg bei
kommen die Soldaten seiner Korporalschast als Zielscheiben
beim Schießen mit einem Zimmerstntzen zu benutzen Bossert
war zu dem Wachdetachement auf das Lager Lechfelv komman
dirt wo er am 7 April l Js Nachmittags mit dem sonst zu
Zielübungen benutzten Zimmerstutzen vor der Baracke Nr 1
nach Spatzen schoß Als ihm diese Beschäftigung zu lang
weilig wurde ging er in die Baracke hinein wo seine Korporal
schaft mit Pntzen beschäftigt war Hier befahl er in erster
Linie dem Hornisten Gaigel sich an die Wand zu stellen da
mit er auf ihn schießen könne Gaigel that dies und schoß
nun Bossert mehrmals auf ihn ohne zu treffen bis Ersterer
sich hinter dem Bett versteckte Als Gaigel sich aber wieder
aufrichtete durchlöcherte ein Schuß des Bossert feine Mütze
ohne ihm selbst jedoch Schaden zuzufügen Nun kam der Ge
meine Maier als Zielscheibe an die Reihe den er auf den
ersten Schuß an die Brust mit zweit weiteren Schüssen an
den rechten Oberschenkel traf ohne daß jedoch außer momen
tanem Schmerzgefühl eine Beschädigung eintrat Die drrtte
lebendige Zielscheibe war der Gemeine Paul Weber der einen
Schuß in ras Gesäß ohne weitere Folgen bekam Ernster
wurde die Sache bei dem Gemeinen Rottenfußer 1 der erst
auf 12 Meter Entfernung einen Schuß auf den rechten Hüft
knochen erhielt der ihm Schmerzgefühl verursachte Rotten
fußer flüchtete sich hinter sein Bett worauf Bossert dem Ge
meinen Rottenfußer II befahl den ersteren aus seinem Versteck
hervorzutreiben Während dies geschah gab Bossert mehrere
scharfe Schüsse auf Beide ab von denen zwei trafen worunter
einer den Rottenfußer I so unglücklich daß er am rechten
Oberschenkel eine zwei Centimeter tiefe Wunde erlitt Außer
dem fchoß Bossert auch noch auf den Gemeinen Seckler
welchen zwei der Schüsse trafen ohne jedoch eine körperliche
Beschädigung herbeizuführen Rottenfußer machte anfangs
keine Meldung mußte sich s ber nach 4 Tagen beim Arzt
melden wodurch die Sache aufkam Bossert kann für seine
Thal keine andere Entschuldigung anführen als daß er ganz
unüberlegt gehandelt und nicht geglaubt habe daß Jemand
beschädigt werden könne Die Geschworenen bewilligten ihm
mildernde Umstände worauf er wegen dreier militärischer
Vergehen der vorschriftswidrigen Behandlung t on Untergebenen
und dreier Vergehen der Körperverletzung im sachlichen Zu
sammenhang mit drei Vergehen der vorschriftswidrigen Be
handlung zu 3 Monaten 15 Tagen Gefängniß verurtheilt wird

Das Herausspringen aus dem Eisenbahnwagen
bevor der Zug steht hat am Mittwoch Nachmittag wieder ein
Opfer gefordert Ein Kaufmann P der von Stettin nach
Berlin zurückkam sah hier auf dem Bahnhofsperron seine Frau
öffnete die Wagenthür während der Zug in die Halle einfuhr
und sprang hinaus Dabei wurde er seitwärts geschleudert
fiel gegen das Trittbrett und von da auf das Pflaster der Halle
wo er blutüberströmt liegen blich Mit vier schweren Kopf
wunden wurde der Verletzte nach der Sanitätswache und von
dort nachdem ihm die erste Hilfe geworden nach seiner Wohn
nng gebracht

UsMMÄTZGer
Gesang Bcreii Helena, Gemischter Chor in Knnze s Restaurant Wilhelm

straße 14 Eesellschafts Uiiterhaltungk Abend von 11 Uhr
Katholischer Gcselleiwcrei Ab von 8 10 tn Witte s Restaurant
Sereil Aremidschastsdmiö Ab 8 im Paradies
Turiwerem Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag Juli 888
VoiytechnisHer Verein Ab 7 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
EutomologischerBerew für HM mS Rmgsgend Ab L in der Franziskaner

Verein ehemal ZKger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgaffe 10
Thiemescher Gesaugverei Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren i

der Dresdener Bierhalle
Hotel StaSt Berlin Schachabend
Haitischer SchMenbunin Ab 3 Versammlung tm Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 3z im Restaurant zum Forsthaus
HMe schsr Turnverci Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Varadies Verein Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies
Fachschule der Schuhmacher Innung Montag Abends 8 Uhr in Wilke s

Restaurant
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BerlittSV Börse vom IS Juli
Die beuiige Börse ermangelte einer bestimmten Tendenz

einem Anlauf zur Festigkeit folgte alsbald ein Stimmuugs
umfchlag der aber auch nicht lange vorhielt Es war ein
Aus und Niederschwanken der Strömungen das indeß bei
der überaus großen Geschäftsstille sich mehr an der Ober
fläche als in der Tiefe vollzog Auf allen Gebieten war der
Umsatz nur gering Gegen Schluß des Geschäfts griff die
Gefchäftslosigkeit noch weiter um sich

Proimlteichörse Berlin 13 Juli Weize ohne Umsatz Termins niedri
ger loko162 bis 18o M September Oktober 168,50 bis 167,25 v K 167,50
M Roggen lolo vernachlässigt Termine still loko 121 bis 128
W September Oktober 131,25 bis 131,20 bis 130,75 bis 131 M
Hafer leko still Termine unverändert loko 112 bis 137 M September
Oktober 117 bis 116,75 M Gerste still loko 112 bis 184 M Rüböl
behauptet loko ohne Faß M September Oktober 43,10 M Pe
troleum fest loko M Spiritus loko und Termine mat
ter mit 5V M Verbrauchsabgabc loko ohne Faß 52,80 M September Ok
tober 53,30 bis 53 M mit 70 M Berbranchsabgabe loko ohne Faß 34,20
M September Oktobir 34,40 iis 34 M Mehl Weizenmehl 00 24,25
bis 2 ,25 N 0 22,25 bis 20,25 M Roggenmehl 0 17,25 bis 16,25 M
0 Mb I 18,50 bi 17,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen daß ich das im Neubau des Herrn Kaufmann HV Z vIm MsvZzxzsZ

UZ TIAMGSZ TZ W G MZ RR KSG errichtete GM SMÄ M

übernommen habe und öRSM S ONN AA Ä GM MRR B Ä eröffne werde
Ich empfehle dieses mit allem Comfort ausgestattete zu welchem noch Zwei ü eur d iche Bsrems Täle sowi/ein Billard Zimmer

und Kegelbahn gehören dem Wohlwollen eines geehrten Publikums und wird mein Bestreben darauf gerichtet sein die Mich beehrenden Gäste aus das Aufmerksamste
zu bedienen Die Eröffnung des geräumigen Gartens gestatte mir später bekannt zu machen

Zum Ausschank gelangt das als vorzüglich anerkannte

OrmsüttAivr 1 A VrH tvr
MAeiLvertrctMiß pw Halle SAuch werde ich für eine reichhaltige Auswahl warmer und kaltes Speisen zu civilen Preisen Sorge tragen Bittend mein Unternehmen gütigst unter

stützen zu wollen zeichne

Kr r ZAßsss Rss srRANt
Unser diesjähriger G mZKMM T usvsK KzH TsL begiemt Mit dem hentiz sn Tage und bietet derselbe unsern werthen Kunden nud einem ge

ehrten Publikum wieder verschiedene nngemein vortheilhsfts Artikel wvDanf wir hinzuweisen Nicht verfehlen wsller

1 Partie doppeltbreite NGMs vWllGWG MGZMs ll Mtr Mark 1,00
1 Partie doppeltbreite i GZW MsMGMS Mtr Mark 1,20
1 Partie doppeltbreite r GAM WlI M sÄAtWKAG MGÄG il Mtr Mk 1,50 Früherer Preis t Mtr Mr 2,00 2,50 u 3,00
1 Partie abgepaßte M k A Robe Mark 15,00 AM Früherer Preis Mark 20 25 30 und mehr WA
1 Partie ZZGK G tMÄ M sGZz ZÄMVGW MWWSKGK fabelhaft billig
1 Partie WZKÄSKSZ M MSGZRKtOWs Meter 40 und 45 Pfg
1 Partie WSs SMiwÄN Gl ÄÄ AAA TIWKWAiGl TIZNZZÄMAG besonders werthvolle W GZ lMMZiÄ NMG

g Stück 4 8 10 15 30 Mark welche Mher 10 15 30 40 60 Mark und weit mehr kosteten
MsÄGlI OK rszwBs in Wolle und Baumwolle fehr vortheilhaft

Ipecial AdtheUnng für Ieidenwaaren
WAM OZ MGZZM ZUttGA UWMÄM tGA

V M m in größter Auswahl und stets neneften Dessins
zu bekannt Preisen offerirt
MG WZ NM MKGGZZGK9

45 Gr NZrichstratzs 4S
Albrechtstraße

IV
Buchdruckers und Papierhandlung inm

Schreibmaterialien und Schnlbednrsniffe jeder Art Zeichenntensilien
Familienanzeigen Geschöftsformularen VisitenkartenAnfertigung von

ze

Weifistrasze K Zv S ZzüZ iszels Halle a SK reZMZ ü Zs i K T ziAes ktZ Wss Z z
Mittagstisch von 12 2 Uhr Vereinszimmer noch einige Tage frei

LIsL v
Jägerplatz Ä TSl an der ParkwieseSchattiges Garteulokal HW
M WZsrv von 12 /z I Uhr zu jeder TageszeitFür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle sKen Tageblattes Große Michstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

HßsrZU 8 BMAMM

VWZM SS FMK i s R888Mm das M lierhrenden Schützen und Besuchern sei ein deutsches WUKmmnrn ans ganM Seele enkgegengernftn
Der 1 Festtag 29 Juli wird Morgens V26 Uhr durch einen Weckruf von 2 Musikchören eingeleitet Um 10 Uhr beginnt die Auf

stellung des Festzuges auf dem Roßplatz und um IIV2 Uhr der Abmarsch desselben durch die festlich geschmückten Straßen Den Schützen voran
bewegt sich der historische Theil des Festzuges die Entwickelung der Stadt Halle vom 9 Jahrhundert bis in die Neuzeit darstellend iuseeuirt vom
Maler und akad Zeichenlehrer Hermann Schenck Hierselbst und Oberregisfeur des Halle schen Stadttheaters Uttner Die Costüme hierzu find
vom Maler Jacobi in Dresden geliefert und zum großen Theile neu angefertigt worden Der historische Zug umfaßt 19 Gruppen mit 550
costümirten Personen 3 eostümirte Musikchöre 12 geschmückte Wagen 4 Baldachinen nnd Tragbahren 56 Reiter 28 Wagenpferde 5 Ponnys und
4 Esel Anschließend an diesen Theil folgen die Schützen unterbrochen durch eingereihte GeWerke Kriegervereine Säuger 2c mit Fahnen und
Musik Der ca 40 Morgen große Festplatz bietet in der Festhalle eine gute Verpflegung und ausgewählte Weine in den anderen Restaurants
vorzügliche hiesige und bayerische Biere Während der Festtage finden Concerte Sängerfefte und Feuerwerke statt Mir Post Telegraphen und
Telephon Verbindung ist auf dem Festplatze gesorgt Der Ausstellungsplatz wird durch eine Fülle von ausgewählten Verkaufs Schieß Schau und
Spielbuden Hypodrom e jeden Festbesucher voll und ganz befriedigen Eine Ruder Regatta auf der Saale von der Ruine Giebichenstein ab bis
zur idyllisch gelegenen Ranchfnß schen Saalschloßbrauerei schönster Punkt des Saalethals bildet einen weiteren Theil des Festes Vom 22 Juli er

ab ist der Festplatz dem Publikum bereits zugänglich JAG C GTRÄT MZ

MZÄK A
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